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Zuhause ist man da, wo man hindurchgeht

kulturellen, verspielten und IntelIIg
zivilen und dhriduellen Ungehorsam:
1 Wir leben In

einem Land d<

Zuhause ist

hindurchgeht
Demnach Ist
Heimat kein
Zustand der
Ursprünglich keit
sondern ein
permanente
Werden.

(Ein nomadisches Manifest)

3 Verteilt man sich bn Raum, anstatt den
Raum zu verleilen, fressen meine Kühe
Nachbars Gras und dessen Kinder meine
ApfeL Wobei man das "meine» nur
aus schlechter Gewohnheit zu erwähnen

braucht
4 Während Zugvögel vor Kälte fliehen und

andere sich weigern, das ganze Leben
Im gleichen Loch zu hängen, gab und gibt
es ziemlich viele Leute, die noch sehr
viel bessere Gründe haben, ihr Logement
zu wechseln. Diese sollten ein geschütztes

Vorrecht auf Reisen haben, und zuerst 11

an Kurorlen und dann in Luxusbuden
an schönen Orlen untergebracht werden.
Damit solche Bauwerke aufhören, sinn-

5 Wer mehrmals
pro Woche mit
dem Flieger
von Zürich nach
Barcelona oder
London pendeln
kann, soll
gefälligst olnon
Solidaritätsbeitrag
abdrücken, um
allen globale
Bewegungsfreiheit
zu verschaffen.

6 Staaten beziehungsweise Grenzen
sind ein ästhetisches Konzept, das
bürgerliche Kleingeister daran hindern
soll, sich vor der eigenen Langeweile zu
fürchten. Alle anderen Erklärungen
sind Ideologische Kniffs, um diese Regel
zu bestätigen.

dessen Sprachen sprechen kannst und
dessen Geschichten kennst Am besten,
du urteilst gar nicht
Wenn du noch
einmal «Wirt-
schaftsflüchttng»
sagst, fliehen
»vir vor der .Wirt¬
schaft», worauf
du deinen Dreck
künftig aäeine
machen darfst
Wenn man der Umwelt schon mit seinem
Indlvldualverkehr auf den Sack gehen
muss, kann man sich auch nützlich
machen und neben dem billigen Roflschinkli
noch ein paar Famiäen über den ZoH
fahren.
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Gästezimmer
nur hin und
wieder Verwandten

zu
überlassen, gebt es
Leuten, die
euch tatsächlich
etwas zu
erzählen haben.

Wer in Arbeit
ersäuft, soll

anständigen
Bedingungen,
Behörden hin
oder her.

12 Erklären wir
die Ostschweiz
endlich zur
dublinfreien
Zone. Oder
wenigstens
unsere Stuben.
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Ihnen und Ihren Kindern erhebBchen
Schaden zufügen.
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